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Muttertag
__________________________________________________________
Begrüßung: WOKI-Kerze anzünden, Kreuzzeichen für Kinder und Erwachsene
Lied: Schön, dass du da bist
Einleitung:  
Ich möchte mit einem kleinen Rätsel beginnen:
Ich kenne jemanden, der streichelt euch, wenn ihr traurig seid;
der räumt oft genug eure Sachen auf;
der pflegt euch, wenn ihr krank seid,
der macht euch Frühstück, Mittagessen und Abendessen;

der liest euch Geschichten vor und spielt mit euch;

der hilft bei den schwierigen Hausaufgaben

und bringt euch am Abend ins Bett,
und noch vieles mehr.
Ihr habt es sicher schon erraten: Ich spreche von euren Müttern. Und ihr könnt euch auch denken, warum ich gerade heute von den Müttern spreche.
Kyrie: 

Eigentlich ist ja jeder Tag des Jahres "Muttertag", weil die Mutter an jedem Tag für uns da ist und sich für uns abmüht. Aber oft fällt uns das gar nicht auf.

Darum wollen wir gemeinsam über unser Verhalten nachdenken und Gott unseren Vater in unsere Mitte rufen: 
· Oft habe ich keine Lust, meiner Mutter etwas zu helfen. Herr erbarme dich!

· Gott, du weißt, dass es für mich manchmal schwer ist, mit meiner Mutter zurechtzukommen. Manchmal versteht sie mich gar nicht, ich sie aber auch nicht. Christus erbarme dich!

· Jesus, du hast an deine Mutter gedacht und für sie gesorgt. Auch wir wollen für unsere Eltern da sein. Herr erbarme dich!
Lied: Oje, das war falsch von mir     (Nr. 34)
Überleitung zu Maria, Mutter von Jesus. (Marienstatue und Rosenkranz in der Mitte des Kreises)


- wir haben etwas mitgebracht 

- wer kennt diese Figur?

- wer ist Maria?

- im Mai wird besonders an Maria gedacht, zu ihr gebetet,

  um ihren Schutz und Segen gebeten

- es gibt auch ein besonderes Gebet: Gegrüßet seist du, Maria (Hinweis auf

  Rosenkranz)

Stationen in Marias Leben:  (Bilder als Anschauungsmaterial)

•
Maria sagt zum Engel Gabriel: Ja! Ich bin einverstanden; ich will den kleinen Jesus in meinem Leib tragen.
•
Maria besucht ihre Cousine Elisabeth. Gemeinsam freuen sie sich auf ihre Babies.
•
Maria hat Jesus geboren. Wann war das? Zu Weihnachten!
•
Maria hat alles zurückgelassen und ist in ein fremdes Land gezogen, damit ihrem Kind Jesus nichts passiert.
•
Auf einem Hochzeitsfest hat Maria gesagt: Was Jesus euch sagt, das sollt ihr   tun. (Hochzeit zu Kanaan)

•
Als Jesus sein schweres Kreuz tragen musste, war Maria bei ihm und hat ihn getröstet.

•
Jesus ist am Kreuz gestorben. Maria stand dabei und hat geweint.

•
Jesus ist vom Tod auferstanden. Da hat Maria sich sehr gefreut.

•
Jesus hat seine Mutter Maria am Ende ihres Lebens zu sich in den Himmel aufgenommen. Er hat sie zur Königin des Himmels gekrönt.
Lied: Wie groß ist Gottes Liebe  (Nr. 26) 
Bastelaktion:

Wir machen uns Gedanken zu den Fragen: "Wofür danke ich meiner Mutter?", "Was kann mein Mutter besonders gut?" Die Antworten werden auf kleine Zettel (Zettelbox) geschrieben oder gemalt und diese dann auf ein großes rotes Herz aus Naturpapier geklebt. Das nehmen wir mit in die Kirche.
Lied: Du hast uns deine Welt geschenkt (Nr. 20, mit abgewandelten Strophen)
Fürbitten: Gott, wie eine Mutter für ihre Kinder sorgt, so bist Du mit deiner Liebe für uns da. Deshalb kommen wir voll Vertrauen zu Dir und tragen Dir unsere Bitten vor.
1. Lieber Gott, bitte gib unseren Müttern viel Kraft und Geduld für uns.
2. Lieber Gott, bitte beschütze die Kinder, die keine Mutter mehr haben.
3. Lieber Gott, tröste die Mütter, die sich alleine und überfordert fühlen.
4. Lieber Gott, wir bitten dich, hilf uns nach einem Streit in unseren Familien wieder Frieden zu machen.

Lied: Wenn du Freude hast im Herzen (Nr.10, ev. mit Instrumenten)
Vor dem Vater Unser gehen wir hinauf in die Kirche. 
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